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Name und Ort des Ausbildungsbetriebes

Kenn-NummerVor- und Zuname

Datum

  Gesellenprüfung Sommer 2013
3329 Buchbinder

Verordnung vom 20. Mai 2011
Einheitliche Prüfungsaufgaben
in den Druck- und Papierberufen
gemäß § 34 HwO

Prüfungsbereich 3: Fertigungstechniken und buchbinderische Gestaltung
Zeit: 120 Minuten 

Erlaubte Hilfsmittel: Taschenrechner (ohne Formelsammlung und Beispielaufgaben)

Arbeitsanleitung für die Lösung der Aufgaben: 

1.  Es sind insgesamt 22 Aufgaben zu lösen, davon  
15 Aufgaben im Teil „1. Allgemeine Aufgaben“  
und zusätzlich 7 aus 9 Aufgaben im Teil „2. Aus- 
wahlaufgaben.

2.  Die Aufgaben 1 bis 15 haben mehrere Antworten bzw. 
Lösungen, von denen nur eine richtig ist und die  
anderen falsch sind.

3.  Die richtige Lösung dieser Aufgaben ist im Markie-
rungsbogen anzukreuzen. Sind Sie z.  B. der Auf- 
fassung, dass bei Aufgabe 1 die Ziffer 2 die richtige  
Lösung ist, so kreuzen Sie wie nebenstehend an.

4.  Sind zwei oder mehr Antworten gekennzeichnet,  
so wird die Lösung als falsch bewertet.

5.  Bei den Aufgaben 1 bis 15 gibt es für jede  
richtige Lösung zwei Punkte.
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6.  Die Antworten zu den ungebundenen Aufgaben U1–U9 
sind in kurzer, aber das Wesentliche wiedergebender Form 
zu schreiben. Da der Prüfungsteil „Kommunikation“ inte-
grativ mitbewertet wird, achten Sie bei der Beantwortung 
dieser Fragen auf Lesbarkeit, Struktur, Rechtschreibung 
und Formulierung von ganzen Sätzen. Bei allen Berech-
nungen sind sämtliche Ansätze, Zwischenergebnisse, 
Nebenberechnungen und das Endergebnis abzuliefern. 
Je Aufgabe sind maximal 10 Punkte zu erreichen.

1. Allgemeine Aufgaben

Aufgabe 3  Falzen

Wie viele Seiten hat ein 3-Bruch-Parallelmittenfalz?

(1)   4
(2)   8
(3) 16
(4) 32

Aufgabe 4  Papier

Zu welcher Gruppe gehört satiniertes Papier?

(1) Naturpapier
(2) Gestrichenes Papier
(3) Kunstdruckpapier
(4) Recyclingpapier

Aufgabe 1  Bindetechnik

Für welche Bindetechnik braucht man keinen  
Klebstoff?

(1)  Klebebindung
(2)  Einzelblatt-Bindung
(3)  Fadenheftung
(4) Fadensiegeln

Aufgabe 2  Falzmaschine

Was ist eine Kombifalzmaschine?

Falzmaschine

(1) mit Taschenfalz- und Schwertfalzprinzip 
(2) mit verschiedenen Auslegern
(3) mit verschiedenen Anlegern
(4)  mit Bauteilen unterschiedlicher Hersteller
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Aufgabe 5  Klebstoff

Was ist ein Vorteil von PUR im Vergleich zu Hotmelt?

(1)  Schnelleres Aushärten 
(2)  Dickerer Klebstoff auf dem Rücken
(3)  Auch für drahtgeheftete Produkte geeignet
(4) Höhere Festigkeit

Aufgabe 6  Schneiden

Was ist die Standzeit eines Messers?

(1) Lebensdauer des Messers
(2) Zeit, bis das Messer rostet
(3) Zeit, bis das Messer gewechselt werden muss
(4) Zeit, die man zum Nachschleifen des Messers  

benötigt

Aufgabe 7  Qualitätssicherung

Warum macht man im Produktionsprozess  
Zwischenkontrollen?

(1) Um das Produkt schnell ausliefern zu können
(2) Um Fehler schnell zu erkennen
(3) Um einen höheren Preis zu erzielen
(4) Um keine Endkontrolle machen zu müssen

Aufgabe 8  Produkte

Wie heißt das abgebildete Produkt?

(1) Englische Broschur
(2) Schweizer Broschur
(3) Steifbroschur
(4) Schnabelbroschur

Aufgabe 9  Verpacken

Was zeigt die Abbildung?

Prozesstechnologien         Sommer 2013 
1. Bindetechnik 

Für welche Bindetechnik braucht man keinen 
Klebstoff? 

(1)  Einzelblatt-Bindung  
(2)  Klebebindung 
(3)  Fadenheftung 
(4) Fadensiegeln 

 

2. Falzmaschine 
Was ist eine Kombifalzmaschine? 

(1) Falzmaschine mit Taschenfalz- und 
 Schwertfalzprinzip  
(2) Falzmaschine mit verschiedenen Auslegern 
(3) Falzmaschine mit verschiedenen Anlegern 
(4)  Falzmaschine mit Bauteilen unterschiedlicher 

 Hersteller 

 

3. Falzen 
Wie viele Seiten hat ein 3-Bruch-Parallelmittenfalz? 

(1) 16 
(2) 4 
(3) 8 
(4) 32 
 
 
4. Papier  

Zu welcher Gruppe gehört satiniertes Papier? 

(1) Naturpapier 
(2) Gestrichenes Papier 
(3) Kunstdruckpapier 
(4) Recyclingpapier 
 
 
5. Klebstoff  

Was ist ein Vorteil von PUR im Vergleich zu 
Hotmelt? 

(1)  Höhere Festigkeit  
(2)  Dickerer Klebstoff auf dem Rücken 
(3)  Auch für drahtgehftete Produkte geeignet 
(4) Schnelleres Aushärten 
 
 
6. Schneiden 

Was ist die Standzeit eines Messers? 

(1) Zeit bis das Messer gewechselt werden muss  
(2) Zeit bis das Messer rostet 
(3) Lebensdauer des Messers 
(4) Zeit, die man zum  Nachschleifen des Messers 

benötigt. 

 
 
7. Qualitätssicherung 
 Warum macht man im Produktionsprozess 
Zwischenkontrollen? 
(1) Um Fehler schnell zu erkennen  
(2) Um das Produkt schnell ausliefern zu können 
(3) Um einen höheren Preis zu erzielen 

(4) Um keine Endkontrolle machen zu müssen 

 
8. Produkte 
 Wie heißt das abgebildete Produkt? 
(1) Schweizer Broschur  
(2) Englische Broschur 
(3) Steifbroschur 
(4) Schnabelbroschur 
 
 
 
 
 
9. Verpacken 

Vervollständigen Sie den Satz: 
„Der Arbeiter …. um das Produkt.“  

(1) klebt eine Banderole  
(2) klebt einen Streifen Folie 
(3) bindet eine Papierschleife 
(4) zieht ein Gummiband  
 
 
 
 
10. Drahtheften 

 Welches Bauteil bestimmt die Klammerlänge? 
(1) Biegeblock 
(2) Transportrollen 
(3) Treiber 
(4) Umlegeplättchen  
 

11. Berechnung 
Wie viele Nutzen DIN A 6 bekommt man aus 230 
Bogen DIN A 1 Rohformat? 

 
(1) 7360 
(2) 8 
(3) 1380 
(4) 1150 
 
12. Luftfeuchtigkeit 

Welche Folge hat zu geringe Luftfeuchtigkeit im 
Produktionsraum? 

(1) Stopper in der Falzmaschine  
(2) Klebstoff wird nicht fest 
(3) Maschinenteile rosten 
(4)  Papier bricht beim Beschneiden 
 
 
13. Arbeitsablauf 

 Wie kann man die Produktionszeit für einen Auftrag 
sinnvoll verkürzen? 

(1) Wege zwischen den Produktionsabschnitten 
verkürzen 
(2) Sicherheitseinrichtungen an den Maschinen 
abbauen 
(3) Rüstzeiten verlängern 
(4) Auflage verkleinern 
 

    

Prozesstechnologien         Sommer 2013 
1. Bindetechnik 

Für welche Bindetechnik braucht man keinen 
Klebstoff? 

(1)  Einzelblatt-Bindung  
(2)  Klebebindung 
(3)  Fadenheftung 
(4) Fadensiegeln 

 

2. Falzmaschine 
Was ist eine Kombifalzmaschine? 

(1) Falzmaschine mit Taschenfalz- und 
 Schwertfalzprinzip  
(2) Falzmaschine mit verschiedenen Auslegern 
(3) Falzmaschine mit verschiedenen Anlegern 
(4)  Falzmaschine mit Bauteilen unterschiedlicher 

 Hersteller 

 

3. Falzen 
Wie viele Seiten hat ein 3-Bruch-Parallelmittenfalz? 

(1) 16 
(2) 4 
(3) 8 
(4) 32 
 
 
4. Papier  

Zu welcher Gruppe gehört satiniertes Papier? 

(1) Naturpapier 
(2) Gestrichenes Papier 
(3) Kunstdruckpapier 
(4) Recyclingpapier 
 
 
5. Klebstoff  

Was ist ein Vorteil von PUR im Vergleich zu 
Hotmelt? 

(1)  Höhere Festigkeit  
(2)  Dickerer Klebstoff auf dem Rücken 
(3)  Auch für drahtgehftete Produkte geeignet 
(4) Schnelleres Aushärten 
 
 
6. Schneiden 

Was ist die Standzeit eines Messers? 

(1) Zeit bis das Messer gewechselt werden muss  
(2) Zeit bis das Messer rostet 
(3) Lebensdauer des Messers 
(4) Zeit, die man zum  Nachschleifen des Messers 

benötigt. 

 
 
7. Qualitätssicherung 
 Warum macht man im Produktionsprozess 
Zwischenkontrollen? 
(1) Um Fehler schnell zu erkennen  
(2) Um das Produkt schnell ausliefern zu können 
(3) Um einen höheren Preis zu erzielen 

(4) Um keine Endkontrolle machen zu müssen 

 
8. Produkte 
 Wie heißt das abgebildete Produkt? 
(1) Schweizer Broschur  
(2) Englische Broschur 
(3) Steifbroschur 
(4) Schnabelbroschur 
 
 
 
 
 
9. Verpacken 

Vervollständigen Sie den Satz: 
„Der Arbeiter …. um das Produkt.“  

(1) klebt eine Banderole  
(2) klebt einen Streifen Folie 
(3) bindet eine Papierschleife 
(4) zieht ein Gummiband  
 
 
 
 
10. Drahtheften 

 Welches Bauteil bestimmt die Klammerlänge? 
(1) Biegeblock 
(2) Transportrollen 
(3) Treiber 
(4) Umlegeplättchen  
 

11. Berechnung 
Wie viele Nutzen DIN A 6 bekommt man aus 230 
Bogen DIN A 1 Rohformat? 

 
(1) 7360 
(2) 8 
(3) 1380 
(4) 1150 
 
12. Luftfeuchtigkeit 

Welche Folge hat zu geringe Luftfeuchtigkeit im 
Produktionsraum? 

(1) Stopper in der Falzmaschine  
(2) Klebstoff wird nicht fest 
(3) Maschinenteile rosten 
(4)  Papier bricht beim Beschneiden 
 
 
13. Arbeitsablauf 

 Wie kann man die Produktionszeit für einen Auftrag 
sinnvoll verkürzen? 

(1) Wege zwischen den Produktionsabschnitten 
verkürzen 
(2) Sicherheitseinrichtungen an den Maschinen 
abbauen 
(3) Rüstzeiten verlängern 
(4) Auflage verkleinern 
 

„Der Arbeiter ... um das Produkt.“ 

(1) zieht ein Gummiband
(2) klebt einen Streifen Folie
(3) bindet eine Papierschleife
(4) klebt eine Banderole 

Aufgabe 10  Drahtheften

Welches Bauteil bestimmt die Klammerlänge?

(1) Biegeblock
(2) Transportrollen
(3) Treiber
(4) Umlegeplättchen

Aufgabe 11  Nutzen-Berechnung

Wie viele Nutzen DIN A6 bekommt man aus  
230 Bogen DIN A1 Rohformat?

(1)       8
(2) 1 150
(3) 1 380
(4) 7 360

Aufgabe 12  Luftfeuchtigkeit

Welche Folge hat zu geringe Luftfeuchtigkeit  
im Produktionsraum?

(1) Maschinenteile rosten
(2) Klebstoff wird nicht fest
(3) Stopper in der Falzmaschine
(4)  Papier bricht beim Beschneiden

Aufgabe 13  Arbeitsablauf

Wie kann man die Produktionszeit für einen Auftrag 
sinnvoll verkürzen?

(1) Wege zwischen den Produktionsabschnitten  
verkürzen

(2) Sicherheitseinrichtungen an den Maschinen abbauen
(3) Rüstzeiten verlängern
(4) Auflage verkleinern

Aufgabe 14  Mailing

Was ist ein Mailing?

(1) Versandfertige Paletten
(2) Postversandfähiger Umschlag mit Inhalt
(3) Mehrfarbig gedruckte Urlaubspostkarten
(4) Automatische Anlage für die Karton-Verpackung

Aufgabe 15  Arbeitssicherheit

Was bedeutet dieses Zeichen?

(1) Nichts mit den Händen berühren
(2) Schutzhandschuhe tragen
(3) Vorsicht: Offene Druckfarbe
(4) Zutritt verboten



3APS13  3329-Buchbinder-Pb3-weiß-050413

2. Auswahlaufgaben (7 aus 9 Aufgaben)
Von den Auswahlaufgaben U1 bis U9 sind 7 Aufgaben zu bearbeiten.

Bitte streichen Sie die beiden Aufgaben, die Sie nicht bearbeiten möchten, deutlich durch. Wenn nicht kenntlich gemacht wird, 
welche Aufgaben nicht gewertet werden sollen, werden automatisch die letzten beiden Aufgaben gestrichen.

Die Aufgaben U1 bis U6 beziehen sich auf folgenden Auftrag:

Eine Zeitschrift wird hergestellt.

Auflage: 50 000 Exemplare 
Endformat: 21 cm × 29,7 cm 
Bindetechnik: Rückstichdrahtheftung mit Ringösen 
Papier: Bilderdruckpapier, 80 g/m² 
Inhalt: 5 Bogen zu je 16 Seiten 
Umschlag: 4 Seiten 
Verarbeitung: auf Paletten absetzen 
 Paletten in Folie verpacken

Aufgabe U1  Falzen   Bewertung U1 =

Die Druckbogen werden mit einer Kombifalzmaschine gefalzt. Die Abbildung zeigt die Auslage der Falzmaschine.

  
14. Mailing 
 Was ist ein Mailing? 

(1) postversandfähiger Umschlag mit Inhalt 
(2) versandfertige Paletten 
(3) mehrfarbig gedruckte Urlaubspostkarten 
(4) automatische Anlage für die Karton-Verpackung 

 
 
15. Arbeitssicherheit 

Was bedeutet dieses Zeichen? 

(1) Zutritt verboten  
(2) Schutzhandschuhe tragen 
(3) Vorsicht: Offene Druckfarbe 
(4) Nichts mit den Händen berühren 
 
 
 
 
Ungebundene Fragen 
 
Die Aufgaben U1 bis U6 beziehen sich auf folgenden Auftrag: 
 
Eine Zeitschrift wird hergestellt. 
 
Auflage: 50000 Exemplare 
Endformat: 21 cm x 29,7 cm 
Bindetechnik: Rückstichdrahtheftung mit Ringösen 
Papier: Bilderdruckpapier, 80 g/m² 
Inhalt: 5 Bogen zu je 16 Seiten 
Umschlag: 4 Seiten 
Verarbeitung: auf Paletten absetzen 
 Paletten in Folie verpacken 
 
 
Aufgabe U1 Falzen 
 
Die Druckbn werden mit einer Kombifalzmaschine gefalzt. Die Abbildung zeigt die Auslage der Falzmaschine. 

 
 
a) Wie heißt die Auslage? 
 
b) Erklären Sie die Funktionsweise dieser Auslage. 
 
Lösung 
 
a) Stehendbogenauslage 
 
b) Die Falzbogen verlassen das letzte Falzwerk als Schuppenstrom. 

Sie werden zwischen Ober- und Unterbändern geführt und über eine Wendetrommel zum Auslagetisch geführt. Dort bilden sie auf dem 
Rücken oder Vorderschnitt stehend einen Stapel. Die Geschwindigkeit der Transportbänder ist der Produktionsgeschwindigkeit anpassbar. 

 Bei Mehrfachnutzenproduktion können mehrere Stapel nebeneinander gebildet werden, wobei die Produktströme  mehrere Zentimeter 
auseinander geführt werden. Die günstige Auslagenhöhe erleichtert das Abnehmen der Stapel ohne körperliche Belastung. 

 Der Falzbogeneinlauf ist in der Höhe stufenlos verstellbar, so dass die Auslage an alle Falzwerke mittels fahrbarem Untergestell angestellt 
werden kann. 

 
 
Aufgabe U2  Drahtheftung 
 

Auf dem Sammelhefter kommen verschiedene Heftköpfe zum Einsatz.  
 

Für diesen Auftrag sollen zwei Ringösen-Heftköpfe verwendet werden. 
 

a) Welchen Abstand müssen die fertigen Ringösen zueinander haben? 
 

b) Beschreiben Sie den Ablauf der Klammerbildung im Ringösen-Heftkopf. 
 

a) Wie heißt die Auslage?

b) Erklären Sie die Funktionsweise dieser Auslage.
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Aufgabe U2  Drahtheftung Bewertung U2 =

Auf dem Sammelhefter kommen verschiedene Heftköpfe zum Einsatz.  
Für diesen Auftrag sollen zwei Ringösen-Heftköpfe verwendet werden.

a) Welchen Abstand müssen die fertigen Ringösen zueinander haben?

b) Beschreiben Sie den Ablauf der Klammerbildung im Ringösen-Heftkopf.

Aufgabe U3  Heftdraht   Bewertung U3 =

Es gibt für die Drahtheftung zwei verschiedene Drahtsorten.

a) Wie heißen diese zwei Drahtsorten?

b) Welche Drahtsorte wird für diesen Auftrag eingesetzt?

c) Nennen Sie vier Anforderungen an einen guten Heftdraht.

Aufgabe U4  Schneiden   Bewertung U4 =

Die Abbildung zeigt den Trimmer, mit dem die Zeitschrift beschnitten wird.

 a) Wie heißen die Bauteile 1 bis 4?

1  .......................................................................................................................... 3  ....................................................................................................................................................

2  .......................................................................................................................... 4  ....................................................................................................................................................
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b) Erklären Sie die Funktionsweise des Trimmers.

Aufgabe U5  Vorsatz   Bewertung U5 =

 

 
a) 3 Bruch Kreuzfalz = 16 Seiten = 8 Blatt 
 20 Bg x 8 Bl/Bg = 160 Bl 

0,100 mm/Bl  x 1,5 x 160 Bl = 24 mm 
 
b)  0,024 m x 0,248 m/Br x 5 000 Br = 29,76 m² 
 29,76 m² x 0,6 kg/m² = 17,856 kg 
 
c)  18 kg x 12,38 €/kg = 222,84 € 
 
 

Aufgaben  für  Buchbinder (entsprechende Nr. in der Datei 
ersetzen!) 
 
Aufgabe U5  Vorsatz 
 
 

  
 
a) Abbildung 1 zeigt einen Bogen mit vorgeklebtem Vorsatz für die Heftung auf der Fadenheftmaschine. 
 Warum klebt das Vorsatz am Bund nicht kantengenau auf der Lage? 
 
b) Abbildung 2 zeigt eine andere Vorsatztechnik. 

1. Wie wird dieses Vorsatz gefertigt? (Stichworte) 
c) Nennen Sie einen Vorteil und einen Nachteil dieser Vorsatz-Technik. 
 
 
Lösung: 

a) Damit es durch die Vorstechnadeln der Fadenheftmaschine nicht beschädigt wird. 
 b) Achtelbogen wird umgeklebt, danach ein Viertelbogen vorgeklebt. 
 c) Vorteil: Vorsatz lässt sich vor dem Schmutztitel spannungsfrei bis in den Falz aufschlagen, 
  Nachteil: Aufwändige Technik, teuer 
 
 
Aufgabe U6  Buntpapier 
 
a. Nennen Sie 3 Techniken der Buntpapier-Herstellung. 
 
b. Beschreiben Sie eine der Techniken aus a. genauer. 
 
Lösung: 
 
a) z. B. Marmorieren, Kleister-Technik, Monotypie-Technik, Kiebitz-Technik u. a. 
 
b) Marmorieren: 
 Auf einen flüssigen (Schleim- oder Kleister-) Grund werden fetthaltige Farben aufgetropft. Farben  treiben auf 
der Oberfläche des Grundes auseinander. Meistens werden mehrere Farben nacheinander aufgetropft und mit 
Nadeln, Kämmen u. a. zu Mustern verzogen. Papier wird gleichmäßig aufgelegt, die Farbe wird auf das Papier 
übertragen und mit diesem herausgehoben. 
 
 Kleister-Technik: 
 Papier wird mit Kleister ganzflächig angeschmiert. Wasserlösliche Farbe wird aufgetragen und verteilt.  Mit 
unterschiedlichsten Gegenständen (Stift, Schwamm, Korken, Pappstreifen) können Muster in die Farb-Kleister-Schicht 
gezogen werden. Papier wird anschließend getrocknet. 
 
 Monotypie-Technik: 
 Auf eine feste Unterlage (Stein oder Glasplatte) walzt man die Farbe auf, auf die man den Papierbogen legt. 
Rückseitig fährt man mit einem Stift die gewünschte Zeichnung ab, die vor dem Auflegen gegebenenfalls schon 
(seitenverkehrt) vorgezeichnet sein kann. Durch den Druck des Stiftes wird die  Farbe von der Glasplatte auf das 
Papier übertragen. 

Abbildung 1     Abbildung 2

a) Abbildung 1 zeigt einen Bogen mit vorgeklebtem Vorsatz für die Heftung auf der Fadenheftmaschine. 
 Warum klebt das Vorsatz am Bund nicht kantengenau auf der Lage?

b) Abbildung 2 zeigt eine andere Vorsatztechnik. Wie wird dieses Vorsatz gefertigt? (Stichworte)

c) Nennen Sie einen Vorteil und einen Nachteil dieser Vorsatz-Technik.



6 APS13  3329-Buchbinder-Pb3-weiß-050413

Aufgabe U6  Buntpapier   Bewertung U6 =

a) Nennen Sie drei Techniken der Buntpapier-Herstellung.

b) Beschreiben Sie eine der Techniken aus a) genauer.

Aufgabe U7  Fadenheften   Bewertung U7 =

Die Abbildungen zeigen die Buchrücken von fadengehefteten Buchblocks. 
Darunter sehen Sie die Fadenbilder innerhalb der ersten beiden Lagen der Bücher.

 
a. Wie heißen die gezeigten Heftsticharten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 A: ..........................................................................  B: ..........................................................................  
 
b. Sie müssen die Fadenheftmaschine von Stich A auf Stich B umstellen. Beschreiben Sie Ihre Vorgehensweise! 
c. Sie arbeiten mit Stich A. Wann entscheiden Sie sich für Stich B? 
 
Lösung 
 
a) A: Broschurstich    B: Kombiniert versetzter Stich 
 
b)   Es muss am Anfang und am Ende der Nadelleiste je eine Nähnadel eingebaut sein. Im Sattel muss an den  
      nötigen Stellen zusätzlich eine Vorstechnadel und ein zusätzlicher Fadenschieber eingesetzt werden. Die 
      Kurvenscheibe muss auf versetztenes Arbeiten umgestellt werden. 
c)    Dünne Lagen, viele Lagen, hartes dünnes Papier. Allgemein: Vermeiden zu hoher Steigung. 
 
Aufgabe U8 Maschinenwartung 
a) Nennen Sie sieben verschiedene Wartungsarbeiten an Maschinen der Weiterverarbeitung. 
b) Warum sind Wartungsarbeiten an Maschinen notwendig? Nennen Sie drei Gründe. 
 
Lösung: 
 
a) z.B.: 

• regelmäßiges Abschmieren und Ölen 
• Kettenspannung prüfen 
• Luftventile und Filter reinigen 
• Sauger und Greifer kontrollieren 
• Transportbänder reinigen 
• Messer wechseln 
• Heftköpfe reinigen 
• Kontrolleinrichtungen prüfen 
• Tische reinigen 

 
b) z.B. 

• Saubere Produkte erzielen 
• Werterhalt der Maschine sichern 
• Stopper vermeiden 
• Arbeitssicherheit gewährleisten 

 
U9: 
Eine Buchbinderei fertigt mehrlagige Broschuren. 
Auflage: 5000 Exemplare 
Umfang: 20 Falzbogen (3-Bruch-Kreuzfalz) 
Papier: 100 g/m2, 1,5-faches Volumen 
Umschlag: 2-fach gerillt 
Endformat: 16,0 x 24,0 cm 
Rohformat: 16,5 x 24,8 cm 
Bindeart: Klebebindung mit Dispersions-Klebstoff 
 
 
a) Wie dick ist der Buchblock? 
b) Wie viel kg Klebstoff werden für den Auftrag gebraucht (Verbrauch 600 g/m2)? 
c) Was kostet der Klebstoff, wenn 1 kg 12,38 Euro kostet (auf volle kg aufrunden)? 
 
Lösung: 

          

 
a. Wie heißen die gezeigten Heftsticharten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 A: ..........................................................................  B: ..........................................................................  
 
b. Sie müssen die Fadenheftmaschine von Stich A auf Stich B umstellen. Beschreiben Sie Ihre Vorgehensweise! 
c. Sie arbeiten mit Stich A. Wann entscheiden Sie sich für Stich B? 
 
Lösung 
 
a) A: Broschurstich    B: Kombiniert versetzter Stich 
 
b)   Es muss am Anfang und am Ende der Nadelleiste je eine Nähnadel eingebaut sein. Im Sattel muss an den  
      nötigen Stellen zusätzlich eine Vorstechnadel und ein zusätzlicher Fadenschieber eingesetzt werden. Die 
      Kurvenscheibe muss auf versetztenes Arbeiten umgestellt werden. 
c)    Dünne Lagen, viele Lagen, hartes dünnes Papier. Allgemein: Vermeiden zu hoher Steigung. 
 
Aufgabe U8 Maschinenwartung 
a) Nennen Sie sieben verschiedene Wartungsarbeiten an Maschinen der Weiterverarbeitung. 
b) Warum sind Wartungsarbeiten an Maschinen notwendig? Nennen Sie drei Gründe. 
 
Lösung: 
 
a) z.B.: 

• regelmäßiges Abschmieren und Ölen 
• Kettenspannung prüfen 
• Luftventile und Filter reinigen 
• Sauger und Greifer kontrollieren 
• Transportbänder reinigen 
• Messer wechseln 
• Heftköpfe reinigen 
• Kontrolleinrichtungen prüfen 
• Tische reinigen 

 
b) z.B. 

• Saubere Produkte erzielen 
• Werterhalt der Maschine sichern 
• Stopper vermeiden 
• Arbeitssicherheit gewährleisten 

 
U9: 
Eine Buchbinderei fertigt mehrlagige Broschuren. 
Auflage: 5000 Exemplare 
Umfang: 20 Falzbogen (3-Bruch-Kreuzfalz) 
Papier: 100 g/m2, 1,5-faches Volumen 
Umschlag: 2-fach gerillt 
Endformat: 16,0 x 24,0 cm 
Rohformat: 16,5 x 24,8 cm 
Bindeart: Klebebindung mit Dispersions-Klebstoff 
 
 
a) Wie dick ist der Buchblock? 
b) Wie viel kg Klebstoff werden für den Auftrag gebraucht (Verbrauch 600 g/m2)? 
c) Was kostet der Klebstoff, wenn 1 kg 12,38 Euro kostet (auf volle kg aufrunden)? 
 
Lösung: 

a) Wie heißen die gezeigten Heftsticharten?

A  .......................................................................................................................... B  ...................................................................................................................................................

b) Sie müssen die Fadenheftmaschine von Stich A auf Stich B umstellen. Beschreiben Sie Ihre Vorgehensweise.

c) Sie arbeiten mit Stich A. Wann entscheiden Sie sich für Stich B?
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Aufgabe U8  Materialberechnung   Bewertung U8 =

Eine Buchbinderei fertigt mehrlagige Broschuren.

Auflage:   5 000 Exemplare 
Umfang:  20 Falzbogen (3-Bruch-Kreuzfalz) 
Papier:   100 g/m², 1,5-faches Volumen 
Umschlag:  2-fach gerillt 
Endformat:  16,0 cm × 24,0 cm 
Rohformat:  16,5 cm × 24,8 cm 
Bindeart:  Klebebindung mit Dispersions-Klebstoff

a)  Wie dick ist der Buchblock?

b)  Wie viel kg Klebstoff werden für den Auftrag gebraucht? (Verbrauch 600 g/m²)

c)  Was kostet der Klebstoff, wenn 1 kg 12,38 EUR kostet? (Auf volle kg aufrunden)
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Bewertet durch: 

Bewertungshinweis:

Die bei den Aufgaben U1–U9 erreichten Punkte sind je Aufgabe im Markierungsbogen 
in die dafür vorgesehenen Felder (U1–U9) einzutragen (max. 7 Aufgaben).
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Aufgabe U9  Maschinenwartung  Bewertung U9 =

a)  Nennen Sie sieben verschiedene Wartungsarbeiten an Maschinen der Weiterverarbeitung.

1  ...........................................................................................................................................................................................................................................................................................

2  ...........................................................................................................................................................................................................................................................................................

3  ...........................................................................................................................................................................................................................................................................................

4  ...........................................................................................................................................................................................................................................................................................

5  ...........................................................................................................................................................................................................................................................................................

6  ...........................................................................................................................................................................................................................................................................................

7  ...........................................................................................................................................................................................................................................................................................

b)  Warum sind Wartungsarbeiten an Maschinen notwendig?  
 Nennen Sie drei Gründe.


